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   Buch Euböa - Skyros               

Christoph Werr

Euböa    Εύβοια
  Die griechische Insel zum Entdecken      

Die Vielfalt und Abwechslung der Landschaft von Nord nach Süd, 
 von Ost nach West, mit Bergen, Bächen, Wasserfällen, einsamen Buchten,  
          prägen die Insel. Die ausdrucksvolle Naturbelassenheit   
                ist eine der Besonderheiten von Euböa.
                                                              Informationen und Beschreibungen. 
         Sport-, Wander- und Radtipps. 
         Einschließlich der Nachbarinsel Skyros.   
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Für viele ist die zweitgrößte griechische Insel Euböa weitgehend unbekannt. Liegt sie doch im Schatten  
der berühmten Inseln wie Kreta oder Santorin. Euböa ist aber deshalb nicht weniger interessant. 
Nur 1,5 Stunden vom Flughafen Athen entfernt, erleben Individualreisende das authentische Griechenland.

Auch in englischer Textversion 

erhältlich
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Die vom Feuer verschont gebliebenen Gebiete in Nord-Euböa 
sind ein Mikrokosmos: wunderbare, unberührte Wälder, die auch 
bis eintausend Meter hohe Berge überziehen, Meeresküsten mit 
einsamen Buchten und kleinen, landwirtschaftlich ausgerichteten 
Dörfern mit nachhaltigem Tourismus und Wallfahrtsorten.

Unterschiedlich zeigt sich der Süden. Karstige Bergrücken, Felder 
in Gelb- und Brauntönen, höchst umstrittene Windräder. Ge-
schachtelte weiße Dörfer im Hinterland der zerklüfteten Küste 
erinnern an die Kykladen, allerdings ruhiger und verstreuter.

Die Hauptstadt Chalkida erstreckt sich auf beide Ufer der Meer-
enge Euripos. Von Athen sind es mit dem Auto 80 km, es gibt 
eine Zug- und Busverbindung, ein Taxi oder Leihwagen wird 
gerne vom Flughafen aus genommen. 

Euböa ist über zwei Brücken mit dem Festland verbunden; eine 
davon, die alte Stahlzugbrücke überbrückt den Euripos, die mit 
nur 40 Metern schmalste Meerenge der Welt. Die erste hier  
angelegte Brücke stammt aus dem Jahre 410 vor Christus.

Einzigartig ist das „Weltwunder des Euripos”: In der Meerenge 
erreicht die Strömung eine Geschwindigkeit von fünf bis zu acht 
Seemeilen. Nach sechs Stunden kommt sie zum Stillstand und 
fließt dann in die entgegengesetzte Richtung. Ein Phänomen, das 
seit Jahrtausenden in Erstaunen versetzt. Und der berühmteste 
Einwohner von Euböa - Aristoteles - hat sich nach der Volksmy-
thologie aus Verzweiflung über das ungelöste Rätsel in die Strö-
mung geworfen. Unter der Brücke ist die brodelnde Strömung ein 
regelrechter Wildbach, sodass sie für einen Wildwasser-Parcours 
genutzt wird.

Selbst unter Kennern gilt die Insel als Geheimtipp – dies beruht 
auf den speziellen Reizen. Vom Massentourismus unberührt, 
wollen es sich Individualreisende nicht nehmen lassen, die Schön-
heit und Ursprünglichkeit dieser Insel zu entdecken. Auf Euböa 
erleben Urlauber auch noch das authentische Griechenland.

Das Meer schimmert in unterschiedlichsten Farbnuancen, von 
Bläulich-Türkis bis zum intensiven Smaragdton. Die Berge, die 
Hügel und die Küsten sind mit Ölbäumen bewachsen: es duftet 
nach Kräutern, wie Rosmarin, Thymian und Oregano. Aber auch 
Architektur, Ausgrabungsstätten und Kultur werden geboten. 
Traumhafte Strände mit kristallklarem Meer, viel Sonne mit 
blauem Himmel.

Der lang gezogene Golf von Euböa trennt die Insel vom grie-
chischen Festland. Die Spannung liegt in der Kombination aus 
Wasser und Felsen, 80 Prozent der Insel bestehen aus Bergen, mit 
vielen Schluchten. Eine Bergkette durchzieht die Inselmitte, mit 
einer maximalen Höhe von 1743 m.

Sowenig Euböa bekannt war, hat sich das 2021 leider schlagartig 
geändert, als verheerende Waldbrände zwischen Limni und Agia 
Anna die Medien füllten. Damit begann eine Zeitwende, die öko-
logische Katastrophe in diesem Gebiet ist unermesslich. Natur-
schutzzonen sind niedergebrannt, geschützte Arten vernichtet. 
Um nur ein Beispiel zu nennen, wurden dadurch 20 Prozent der 
gesamten griechischen Bienenweiden vernichtet. 

Alle Bilder entsprechen dem Stand nach den Bränden.
Im Herbst 2021 wurden betroffene Bilder aktualisiert.

Eine kleine Übersicht
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Loutra Edipsos 
ein Jungbrunnen

Der Küstenort Loutra Edipsos ist im Nordwesten der Insel. Vom 
Festland von Arkitsa legt hier die Fähre an. 

Es ist wohl eines der ältesten Reiseziele der Welt und es zählt zu 
den meistbesuchten Heilbädern Griechenlands. Seit der Antike 
baden hier die Menschen, Marc Aurel und Konstantin der Große 
waren auch schon auf Kur. 
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Von Kimi Hafen bis Oxilithos 200 Höhenmeter sind es bergab von Kimi Stadt bis zum Hafen,
verbunden mit einigen kleineren, teils sehr steilen Straßen 
und natürlich mit der bekannten „Rennstrecke“ (Seite 88). 
Es gibt einige schöne Hotels in Hanglage, mit Pools, Bars und 
faszinierender Aussicht. Ideal zum Sonnenaufgänge bewundern.
Kimi Hafen mit einer langen Mole ist vor allem durch die 
Fährtätigkeit nach Skyros regelmäßig belebt. 

Trawler entladen hier zu bestimmten Zeiten ihre Fänge. 
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An der Spitze des ehemaligen Vulkans steht oberhalb des 
beschaulichen Bergdorfes Oxilithos die weithin sichtbare Kirche 
auf 350 m. Attraktiv ist hier der grandiose Rundblick. 
Im Dorf selbst gibt es fast alles: Bäcker, Supermarkt, Cafés und 
Restaurants.

Wenn Sie wie wir mit dem Mountainbike fahren, sind es von 
Stomio aus Steigungen mit bis zu 20 Prozent. 
Zurück finden Sie viele fahrradgeeignete Straßen, alle kaum be-
fahren; über Potamia ist es eine besonders schöne Runde.
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Chalkida Durch die strategische und geografische Lage ist Chalkida zu 
einem Knotenpunkt geworden - eine kosmopolitische Stadt mit 
Kunst und Handel, ein Verwaltungs- und Handelszentrum auf 
beiden Seiten der Euripos-Meerenge. 
Eine Stunde von Athen entfernt, per Auto oder Zug erreichbar, ist 
Chalkida ein beliebtes Ziel der Athener.

Verbunden sind Festland und Insel über zwei Brücken. Die neue, 
schnelle Autobahnbrücke wurde in den 1990ern eröffnet. 

Und seit 410 v. Chr. soll es schon eine Brücke gegeben haben, 
heute ist sie „Die alte Stahlbrücke“. Für die Schifffahrt wird die 
alte Brücke nur einmal nachts geöffnet. Wann das ist, hängt von 
Strömung und Tide ab. Es ist ein allabendliches Spektakel für die 
Zuschauer, hoch oben an beiden Seiten der Brücke. Besonders 
schöne Boote erhalten viel Applaus.

Das Spektakel tagsüber ist nicht weniger spannend, wenn das 
Wasser alle sechs Stunden seine Strömungsrichtung wechselt.

Die Strömung ist hier die stärkste in ganz Griechenland. 
Wildwasserkanuten nutzen sie als Trainingsort. 
Die Uferpromenade hat viele Tavernen und Restaurants, auf jeder 
Speisekarte findet man fangfrische Meeresfrüchte und die 
beliebten griechischen Vorspeisen, Mezze, wie sie genannt werden.

Das Archäologische Museum von Chalkida ist in einem Gebäude 
aus dem frühen 20. Jahrhundert mit Sammlungen aus ganz Euböa, 
vom Paläolithikum bis in die spätrömische Zeit. 

145144

Der Distos See, 
ein Paradies für Ornithologen

Auf Landkarten meist als größerer blauer See, erweist er sich beim 
Näherkommen als eine grüne, wogende Fläche, wie der Boden 
eines sumpfigen Talkessels. Wegen Wasserentnahmen für ein 
nahes Zementwerk ist der See vom Austrocknen bedroht. 
Mit 4,75 km² gilt er als der größte Süßwassersee der Insel. 
Archäologische Untersuchungen haben ergeben, dass schon im 
4. Jahrhundert v. Chr. Entwässerungsanlagen hier gebaut wurden.

Heute ist es ein bedeutendes Vogelschutzgebiet, das seit 2000 auf 
der Liste der Natura-2000-Habitate steht.

Seit jeher bestand rund um das alte Distos eine einzigartige land-
wirtschaftliche Nutzfläche, die nach wie vor in einer Vielzahl und 
Vielfalt rund um den See genutzt wird: Weinanbau, Melonen, 
Getreide, Weiden für Kühe, Olivenhaine und vieles mehr.

Der kegelförmige Burg-Hügel am Ostufer ist erstaunlich 
regelmäßig, und darauf steht die alte Akropolis mit der alten 
Ringmauer und den Resten eines venezianischen Turmes. Hier 
sind auch noch die Fundamente von elf weiteren, quadratischen 
Türmen zu erkennen. 
Zahlreiche Wege laden zu Wanderungen ein, jedoch gibt es keine 
Route, um den See zu umrunden.
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Die Überfahrt dauert eine Stunde und erspart den langen und vor 
allem sehr anstrengenden Weg zurück nach Chalkida.

Markant zu erkennen ist die St. Georges-Kirche mit Kapelle und 
Glockenturm. Es ist eine eher ungewöhnliche Kirchenarchitektur, 
akkurat vollflächig im Inneren bemalt, jedoch – ob schön?  
In jedem Fall selten.

Marmari, ein ruhiger Ferienort, ist nach Karystos die zweitgrößte 
Stadt von Süd-Euböa, mit der bequemsten Fährverbindung vom 
Süden der Insel zum gegenüberliegenden Festland. Im Sommer 
verkehren im Stundentakt Fähren von Marmari nach Rafina und 
zurück.

Die Bucht von Marmari
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Vom Dorf Metochi gelangt man über eine breite, aber unbefestigte 
Sandstraße zum Parkplatz unterhalb der Berghütte. 
Hier, in etwa 950 m, befindet sich der letzte natürliche Kastanien-
wald Südeuböas. Bei den faszinierenden Baumskeletten beginnt 
die Wanderung zum Gipfel, durch Buschwerk und Geröll, vorbei 
an der Ochi Berghütte (1050 m). 
Der Weg ist gut markiert mit Steinmännchen oder Eisenstangen. 
Besonders wertvoll ist das bei plötzlich einfallendem Nebel. 

Auf den Berg Ochi 
mit dem berühmten Kastanienwald
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Die weiß getünchten Häuser und die engen Gassen sind 
bezaubernd, stufenartig an der Rückseite eines großen Felsmassivs 
gebaut, um für Piraten vom Meer aus nicht sichtbar gewesen zu 
sein. Durch die Gassen führt der Fußweg zum Kastro, der burg-
artigen Befestigungsanlage, deren Ursprung eine Akropolis aus 
dem 4. Jahrhundert v. Chr. war. 

Am Weg ist das Kloster Agios Georgios. Oben angekommen wird 
man von einer schönen Aussicht belohnt.

Chora gilt als eines der schönsten Dörfer der Ägäis und ist deshalb 
immer touristisch recht belebt.

Es gibt kleine Boutiquen, Lokale, Restaurants und Cafés.
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